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EINLEITUNG:

Dieses Buch beschreibt eine neue Sichtweise auf die biblische Geschichte von „Adam, Eva und dem verbotenen Apfel“.

Ich beschreibe darin die fünfte Schöpfungsebene meines Buches: „Die Evolution der Schöpfung und der Seele“, in dem ich sieben Schöpfungsebenen bis zur Erde und dem Menschen hin beschreibe. In ihm zeige ich auch wie die Seelen, ihre Wahrnehmung und ihre Kommunikation entstanden sein könnten, was ich hier nicht beschreibe.

Was werde ich in diesem Buch beschreiben?


	Als Einführung werde ich auf 3 Seiten die Entstehung der Evolutionsseele und die Entstehung der sphärischen, bildhaften ADAMEBENE beschreiben.

	Die sphärisch-bildhafte ADAMEBENE steht für das Paradies.

	Ich werde das Erwachen und die Entwicklung der Menschen auf der ADAMEBENE beschreiben.

	Ich beschreibe den Streit der Engel, der dazu führen wird, dass Eva den Apfel vom Baum der Erkenntnis isst.

	Ich werde begründen, wieso Eva keine Sünderin war und wieso es die Erbschuld für mich nicht gibt.



Wie das Paradies - die ADAMEBENE, entstand?

Zum besseren Verständnis werde ich mit der kollektiven Evolutionsseele beginnen:

DIE KOLLEKTIVE EVOLUTIONSSEELE


	Die Evolutionsseele wird die Erfahrungen der vorangegangenen Schöpfung an die Bedürfnisse der Seelen anpassen.

	Die Evolutionsseele wird alle Erfahrungen und Bilder der Seelen speichern, um sie zu verarbeiten und in sich zu vervielfältigen.

	Mit ihren Gesamterfahrungen wird sie auf die Seelen zurückwirken.

	Sie wirkte mit der geistigen Evolution in den Seelen.

	Im zukünftigen Universum wird sie mit der materiellen Evolution in den Atomen, Genen und Körpern wirken.



Im Urmeer und der kollektiven Evolutionsseele wirkte der Einheitsgeist mit seinem Licht, Bewusstsein und seiner Liebe, durch die Seelen hindurch auf sich selbst zurück. Die neue, kollektive Evolutionsseele wird die Erfahrungen aller Seelen in sich speichern, sie verarbeiten und vervielfachen. Sie ist den Seelen übergeordnet, die wie Fische in ihr schweben. Da aber der Einheitsgeist - mit seiner geistigen Evolution, in der kollektiven Evolutionsseele wirkte, tauchten in ihr auch die Bilder der vorangegangenen Schöpfung auf. Neugierig schwebten die Seelen um sie herum, um sie zu verinnerlichen. Diese Bilder werden künftig auch in den Menschen aufsteigen. So wurde Alles von Allem bewegt und durch alles hindurch entwickelt.

Die Schwingungen der Liebe werden in einer fernen Zukunft das Urmeer vor gewaltvollen Erfahrungen des Universums und der Erde schützen. Das Destruktive wird in den Liebesschwingungen des Urmeeres sofort verwandelt werden.

Welche Rolle wird Gott in der Evolution spielen? Gott wollte ein ihm ähnliches Wesen erschaffen, das eigenständig und schöpferisch seine Vielfalt erschaffen sollte. So integrierte er in den neuen Bildern des Urmeeres auch die dafür nötigen Erfahrungen. Plötzlich stiegen aus den Tiefen des Urmeeres neue Bilder von Meeren, Inseln und Himmeln auf. Obwohl wir Seelen sie noch nicht kannten, waren wir von ihrer Schönheit fasziniert. Neugierig machten wir uns von ihnen Vorstellungen, um sie zu verinnerlichen und uns in sie zu verwandeln. Mit der kollektiven Evolutionsseele, den Seelen und Engeln wird die geistige Evolution schon bald die sphärisch-bildhafte ADAMEBENE - das PARADIES, erschaffen, die als Konzept für das zukünftige Universum dienen wird. Im Zentrum der ADAMEBENE wird später auch das Universum entstehen. In einer fernen Zukunft werden die Seelen ins Universum hineingezogen werden, um dort als Schablonen zu dienen, um die herum sich die Moleküle der Körper verschmelzen. Im Universum wird sich die geistige Evolution in der kollektiven Evolutionsseele aufteilen, um mit den Seelen ihre materielle Evolution zu entwickeln, die der Atome und Gene. Gemeinsam werden sie in den Seelen, Geschöpfen und Menschen zusammenwirken.

DIE SPHÄRISCHE ADAMEBENE – DAS PARADIES

In der Ewigkeit hatte sich die kugelförmige Schöpfung mit ihren inneren Licht-, Klang-, Farbsphären und dem Urmeer gebildet. In ihrem Zentrum war auch die Evolutionsseele entstanden, in der sich die Seelen bewegten.


	Die Schöpfungsebenen umgeben sich kugelförmig.

	Die Alten hochaufgelösten durchdringen die jungen und dichteren Schöpfungsebenen.

	Ich deute die biblischen sechs Schöpfungstage mit Schöpfungsebenen

	Die Worte Gottes deute ich mit Bildern, weil Worte meist Bilder transportieren.



Im Urmeer und der Evolutionsseele stiegen sphärischleuchtende Bilder von blauen Himmeln, Meeren und grünen Inseln auf. Es waren Bilder der vorangegangenen Schöpfung, die die ADAMEBENE erschaffen werden. Wir Seelen waren von ihnen fasziniert. Noch nie hatten wir solch Schönes gesehen. Die Bilder inspirierten uns, weil sie uns zeigten, was wir aus Punkten und Linien erschaffen können. Neugierig machten wir uns von ihnen Vorstellungen, die wir verinnerlichten. Dadurch machten wir auch ganz neue Erfahrungen, die unsere Entwicklungen vorantrieben. Alles begann sich zu nuancieren. Ständig stiegen neue Bilder von Himmeln, Meeren, Inseln und Pflanzen auf. Vom Ähnlichkeitsprinzip gedrängt, verschmolzen sich die Bilder der Meere mit den Meeren und die der Himmel mit den Himmeln. Schwebende Meere mit Inseln und Landschaften entstanden, über denen blau der Himmel leuchtete. Das Vergangene langweilte uns. Es verlor an Bedeutung. Die neue ADAMEBENE begann sich zu entwickeln. Die Schöpfung machte mit der kollektiven Evolutionsseele in den Seelen neue Erfahrungen, mit denen sie auf sich selbst zurückwirkten. Sie entwickelten sich gemeinsam mit den Seelen. So reagierten alle auf alle, wodurch wir uns weiter verdichteten und die Spannungen sich erhöhten. Die sphärischen Bilder und Farben wurden sichtbarer und klarer. Wir Seelen spürten uns besser. Unsere Wahrnehmung nuancierte sich, so dass wir unser Inneres vom Äußeren besser unterscheiden konnten. So verstärkten sich auch die Wirkungen unserer Handlungen. Inzwischen waren wir zu Meeres- und Inselseelen geworden. Sphärische Wiesen-, Blumen- und Baumseelen waren entstanden.

SO WAR DIE SPHÄRISCHE ADAMEBENE

ENTSTANDEN – DAS PARADIES, IN DER SICH DIE

KONZEPTE FÜR DAS KÜNFTIGE UNIVERSUM

ENTWICKELN WERDEN.

Die ADAMEBENE wurde von den Licht- und Farbsphären der Schöpfung erleuchtet. Wie? Vom Urprinzip „Ähnliches erkennt und verbindet sich“ angetrieben, hatten sich die Meeresbilder zu sphärischen Meeren verschmolzen. Alles leuchtete. Das Gleiche geschah mit den Bildern der Inseln und Sterne. Auf den sphärisch-leuchtenden Inseln waren Landschaften mit Pflanzen- und Tierseelen entstanden. Die Evolutionsseele wirkte durch die Seelen hindurch, auf sich selbst zurück. Sie nährte sie mit ihren Bildern, Erfahrungen und dem Licht. Wir Seelen verdichteten uns aber viel stärker, als die uns umgebende ADAMEBENE. Von neuer Kraft durchflossen, konnten wir auch besser wirken. Wir nahmen uns immer mehr als etwas Eigenes wahr. Inzwischen lagen unter einem Baum auch zwei nackte Menschen, die noch schliefen. Wir ignorierten sie, weil wir mit den ständig neu auftauchenden Bildern beschäftig waren. Ohne uns dessen bewusst zu sein, provozierten wir mit unseren gemachten Erfahrungen auch ähnliche Bilder der vorangegangenen Schöpfung, die blitzschnell aus dem Urmeer zu uns emporstiegen. Sie tauchten um uns herum und in unserem Inneren auf.

Die neu aufgetauchten Bilder begannen in unserem Inneren ihre Erfahrungen zu entfalten. Dadurch mussten wir uns auch ständig an unsere neuen, inneren Prozesse anpassen. Neugierig, wollten wir uns auch in anderen Bildkörpern erfahren. Um den alten Körper zu verlassen, mussten wir uns aber vervielfältigen. Wie ging das? Als Fuchsseele machte ich mir von einem Vogel eine Vorstellung, die ich nach außen in den Raum projizierte. Ich blickte die Vogelprojektion an und identifizierte mich mit ihr. Mit dem Geist und Licht meiner Aufmerksamkeit verschmolz ich mich mit ihr, wodurch ich mit zwei Körpern verbunden war. So konnten ich den alten sphärischen Fuchskörper loslassen, um im Neuen, als Vogel zu fliegen. Im zurückgelassenen Körper hinterließ ich aber meine Erinnerungen, die in ihm weiterlebten und ihn bewegten. Wie? Von unserem Körper erschufen wir innere Selbstbilder mit ICH-Anteilen, die in uns zu Gestalten wurden. Das passierte auch, wenn wir uns von einer Pflanzen- oder Flussseele neue Vorstellungen machten, die wir verinnerlichten.

In der ADAMEBENE waren die sozialen Grundverhalten der Seelen bereits erschaffen worden, die als Tier-, Pflanzen- und Vogelseelen in den sphärischen leuchtenden Wäldern, Wiesen und Meeren lebten. Damit waren auch die Grundlagen für die Menschen erschaffen worden, die nun erwachen werden.
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